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, · DreiHelfer.‘Im Leben: . s
I Ordnung, Fleiß und Sparsamkeit. .z

. ' Unser großer Dichter Goethe sagte.
„Ordnung undKlarheitvermebrt die ·-
tust zu sparen und zu erwerben!“ ·· n «

_ Machen auch Sie sich diesen Drei I · ,
klang zunutze, und versäumen Sie " . n . _ . _ '
nicht, den EINIGE-Arbeitdurch . « -.T ss ·
einsperkonfe e: uns zutipiism« -, ' ; ‚ —
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Allsksvdklvkgung regelm-
21. Iahrgang, ‘er. 10

,-

(Segen die Aachziigler in der Altersversorgung —- Aufkliirnngss und Aachvriifungsultion des Reichs-
- standes des deutschen Handwerks.

— Das Reich hat bekanntlich für das Handwerk
eine pflichtmäßige Altersversorgung eingeführt. Ge-
hört und gelesen hat davon sicher schon jeder ein-
zelne Handwerker. Die meisten haben auch erkannt,
um was es hier geht: dem selbständigen Handwer-
ker ist endlich die größte Sorge um seinen Lebens-
abend und um« die Sicherung seiner Familie ab-.
genommen worden. Die meisten haben deshalb
rechtzeitig ihre Versicherung ger-eg-elt.. Aber es gibt
noch eine Menge Nachzügler, die bis zum heutigen
Tage noch nichts getan haben. Diese handwerklichen
Betriebsinhaber schaden nicht bloß der Sache, son-
dern sie schaden sich selbst. Denn eines Tages
kommt mit tödlicher Sicherheit die Kontrolle, und
dann heißt es: alle inzwischen aufgelausenen und
rückständigen Beiträge nachzahleni Es ist wirklich
höchste Seit, die Sache in Ordnung zu bringen.
Und das ist sehr einfach-: Man wendet sich an die .
Kreishandwerkerschast Dort erhält der Handwerker

auch die nötige Beratung darüber, welchen Weg
-—— AngestelltensVersicherung Versicherungsvertrag,
Halbversicherung usw. -—— er am besten geht. Der.
Neichsstand des deutschen Handwerks hat über die
H-andwerkskammern, Kreishandwerkerschaften . und
Innungen jetzt eine große Aufklärungs- und Nach-
prüfungsaktion ins Werk gesetzt, um die Aachzsss

U sler auf den rechten Weg zu bringen« Der vernu
tige Handwerker wartet aber diese Aktion nicht ab”;
er erspart den Meisterm die von der Innung ehren-
amtlich für diese Aktion eingesetzt werden, den Weg
zu ihm, denn diese Meister haben mindestens

 

ebensoviel Sorgen unsd Arbeit in ihrem Betrieb
wie er selber. Der einsichtsvolle, vernünftige selb-
ständige Handwerker wendet sich jetzt von allein an
seine Kreishandwerkerschaft und regelt seine Ver-
sicherung. - «

Vorstehende Ausführungen haben zunächst noch
keine Gültigkeit für die befreiten Ostgebiete. » . '

 

sowie-»Wij
neue vorschriften ;

Anordnung über das Verbot der Angsliederung
und Erweiterung von Nühbetrieben vom 18.1. 40,
Reichsanz Nr. 17-. ._——- Es ist Unternehmungen oder
Betrieben, die Spinnstosfe,- Gespinste oder Spinn-
stoffwaren bez oder verarbeiten oder im Lohns be-
oder verarbeiten lassen oder im Handel vertreiben,
bis zum _31. 12. 41 verboten a) sich Aähbetriebe
zur Herstellung von Bekleidungsgegenständen anzu- «
gliedern oder bereits angegliederte Betriebe zu er-
weitem, b) die Vergebung von Lohnaufträgen zur·
Herstellung von Bekleidungsgegenständen neu aus-
annehmen, c) soweit von ihnen bisher gI'Cäharbeiten
zur Herstellung von Bekleidungsgegenständen im
Lohn für Jnlandsbedarf vergeben worden sind. im
Laufe eines Monats Lohnaufträge in einer “menge
von mehr als 40 v. H. der im Durchschnitt der
Monate Juli bis Dezember 1939 vergebenen Lohn-
arbeiten für Jnlandsbedarf zu erteilen.

- Bekanntmachung über die Einführung eines
neuen Verfahrens mit Mtallanforderungsscheinen
sur Wehrmachtsaustriige zur Erlangung von Nicht-
eisenmetallen, Stahllegierungsmsetallen (Ehrom,
Molybdän, Wolfram) und Edelmetallen für Wehr-
machtsaufträge vom 18. 1. 40, Reichsanz. Nr. 17.
Die neuen Vordrucke und dazugehörigen Merk-
blatter sind bei den Handwerkskammern erhältlich.

Erlaß über Kurzarbeiterunterstiihung vom 24. 1.
1940 Reichsanz Nr. 24. -—— Diese Unterstützung
wird vom Beginn der Doppelwoche an, in die der
22. „1. 1940 fällt, schon denjenigen Kurzarbeitern
gewahrt, die weniger als 96 Stunden in der Doppel-

StlIulImaklIerleder- Santerleder
fluws und Männlicher »- Foinlodek - urthnnübinhe- Leder

woche arbeiten, sofern mindestens ein Sechstel der
betriebsüblichen Arbeitszeit für den Kurzarbeiter
wegen Arbeidsmangeliausfällt..D.ie.·.Vorschrift über -
Höchstsätze der Kurzarbeiterunterstützung ist« bis auf"

- weiteres-s nicht anzuwenden--
Anordnung Ar. 18 der Reichsstelle für Papier-.

unsd Vervackungswesen betr. Beschränkung der Be-
vorratung vom 27. 1. 40, Beichsanz Ar. 24. 0———
Bestellungen von Papier und Papve durer nicht
vorgenommen werden« solange Vorräte fur den »vor-
asussichtlichen Bedarf von drei Monaten vorhanden
sind. «
Anordnung V 33 der Reichsstelle für Waren

verschiedener Art betr. Meldepflischt und-. Veraußesi -
rungsbeschränkung für Edelsteine, Halbedelsteine
und echte Perlen vom 29. 1. 40, Reichsanz. Nr. 24.»
Anordnungen der Reichsstelle für Eisen und

Stahl vom 30. 1. 40, Reichsanz. Ar. 25. ;- Ar.
28 b betr. Lagerbuchfiihrung in den eingegliederten
Dstgebietew Ar. 29 a betr. Meldevflicht des Eisen-
und Stahlhandels und des Baugewerbes in den
eingegliederten Dstgebieten nnd an. 4] betr. Her-
stellungsverbote und Herstellungsbeschrankungen fur
bestimmte Gegenstände aus Eisen und Stahl m
den eingegliederten Vstgebtetem
Bekanntmachung über die Zuständigkeit der Treu-

handstellen der Hauptneuhandstelle Ost m »den em-
gegliederten Ostgesbieten vom 29. 1. 40, »Neichsanz.
Ar. 25. —- Treuhandstelle Kattowitz sur die dem ..
(San und der Provinz Schlesien zugelegten Ge-
biete, Treuhandstelle Posen fur den Neichsgau

WW man nie-of
Breelau 1, Wallstrajse 13
Gamma“ nasse
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Schöne Ring-, Hnla- und Armkcflan, «
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Auch Ankauf von Gold, Brillanten

sit-n slthokgmsstMOsI-, Slhnrgnld.
C 40/504 3|  Jst

Anordnung über die organisatorische Zugehörig-
seit der Hersteller von Bastgeflechten aus Riafsias
bast vom 29. 1. 40, Reichsanz.. Nr..«26,(Fa-chgruppe
Korb-warens uxnd Korbmöbelindustrie der Wirt-
schaftsgruppe Holzverarbeitende Jndsustrise).

Zweite Durchsührungsanordnung zur Verord-
nung über die Berbrauchsriegelung für Spinnstoff-
waren. Vom 31. 1. 110, Neichisanz “Er. 26. -——- Erst-
lingsbekleidung Erstlingswäsche und Bett-waren für
Erstlinge werden in die bestehende g23-erhrawchßrege=
sung einbezogen «
Anordnung 6 des Sonderbeauftragten für die

Spinnstoffwirtsichiast betr. Aufhebung alter Inland-s-
aufträgse und Verbot von Blockaufträzgen vom 29.
-1. 40, Reichsanz. Nr. 26. ——— Vor dem 11. 9. 39.
übernommene Inlandsausträge dürfen nicht mehr
ausgeführt werden, ausgenommen sind noch lau-
fende Aufträge der Wehrmacht und mittelbare
Ausführaufträge, »die als Kennzifferaufträge auser-
kannt sind. Inlandsaufträge auf Lieferung von
Spinnstosfwaren dürfen nur zu bestimmten Liefe-
rungsterminien abgeschlossen werden und dürfen
nur auf bestimmte Mengen, Artikel und Qualitäte _
lauten. r
Anordnung BK 11 der Neichsstelle für Kleidun

und ver-wandte Gebiete vom 3. 2. 119, Veichsanz
für. 29 betr.· Ausführungsbeftimmungen zur Be-
frhlagnahmesAnordnring, Ve- und Verarbeitung,
sowie Verkehr mit Spinnftdffwurem —-..- (Punkt-
scheckverfahren usw« Fasezeitschriften beachtend

. Anordnung 66 der » ichsstelle für Lederwirts
schaft vom 7. _2. 210, Reich-san Nr. 32 betr. Bezug
von Sohlenmaterial für Seh-u macher in den Mo-
naten Februar und März 19210. -—- Wichtig für
Schuhmacher! Wegen des vollen Wortlautes wird
auf die Fachzertschriften verwiesen. Zuschriften der
nnungen und Kreishandwerkerschaften müssen so-

fort gelesen und befolgt werden!
Erlaß des Neichskommissars für die Preisbil-

dung vom 15. 1. 40-betr. Uebergang vom Kredit-
{auf zum Barkan (Preiskomm. Mitt. I A Ar.
3X40, S. 75). Jeder Uebergansg vom Kreditkauf
zum Barkan bedarf der Genehmigung Das gilt
“1,19),- wenn für die Barzahlung ein Skonto ge-
wahrt wird.

Frauenarbeit, und Wehrmachstsurlaub.. In einer
Verlautbarung (Treuh. Mitt. Schlesisen Nr. 2X1940
Si 17) nimmt der Neischstreuhsänder der Arbeit für
dass Wirtschaftsgebiet Schlesien zu dieser Frage
Stellung. Er spricht die Erwartung aus, daß Be-
tri:ek’-3f111)rer,- wenn irgend möglich, den Urlaubs-
wUns-then von Soldatenfrauen bei Wehrmachts-
Urlaub dG EIEshemannes nachkommem sofern die
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Freistellung rechtzeitig vorher beantragt wird. So-

weit ein. Urlaubsanspruch noch nicht besteht, kamt
es {ich dabei allerdings nur um einen unbezahltesu
Urlaub handeln. Ein unerliaubtes Fernbleiben

vom Arbeitsplatz ist aber auf jeden Fall verboten
nnd ·strafbar. . _ ' ‘ . . —- _i
Durchführungserlaß des Rieichskommissars sur

die Preisbildung vom 16. 1. 110 zur Wandrers-«

verordnung. (Preiskomm. am“. l« A Ar. MO,
S. 75). —— Wegen des genauen Inhaltes wird auf
die Fachizeitschriften verwiesen «

« bei sit-umgangen
verlier aus .flrbeitsamt fragen!

Keine nachträgliche Zustimmung
zu Kündigungen mehr!

Mit den Fragen der Beschränkung des Arbeits-
platzwechfels befaßt sich ein Erlaß des Reichs-
arbeitsministers. Danach wird Anträge-n aus nachk-
trägliche Zustimmung zur Kündigung von Ar-
beitsverhältnissen regelmäßig nicht mehr entspro-
chen. Eine ohne Zustimmung des Arbeitsamts aus-
gesprochene Kündigung kann grundsätzlich nicht mehr
mit Unkenntnis der einschlägigen Vorschriften ent-
schuldigt werden. Deshalb wird —- abgesehen von

- den Fällen der fristlofen Entlassung — eine nach-
trägliche Zustimmung nur noch erteilt, wenn die
Umstände, die eine Kündigung erforderlich machen,
erst so spät eingetreten sind, daß bei vorheriger Ein-
holnng der Zustimmung des Arbeitsamtes der
Kündigungstsermin verstreichen und dies den Kün-
digenden in unbilliger Weise belasten würde.

Bau- und summa-aß. Bes Smleliltlien Handwerk-.
Die ordentliche Hauptversammlusng genehmigte

am 28. Februar 1940 den Iahresabschluß 1938.
Auf das am 31. 12. 1938 voll eingesetzt-e Grund-
kapital kommen «3 0A) Dividende zur Ausschüttung.-
Aufsichtsrat und Vorstand wurde Entlastung ers-s
teilt. Landeshandwerksmeister Peterzelt wurde-
zum» Vorsitzser des Aufsichtsrat-es gewählt. In den
Aufsichtsrat wurde ferner neu gewählt: Dr. Paul
geuerbaum aus-Berlin, wieder gewählt wurde

r. Dr. Gerhard Stobrawa, Vreslau.

. - Meister-Mittagen - ·« . .
bei der bandwersmiammek zu Breslau,

In den Monaten November-Dezember 1989und
Januar 1940 hab-en im Handwerkskammerbezirk
der Handwerkskammer zu Breslau 244 Junghands
werker die Meisterprüsung bestanden, darunter eine
ganze Anzahl von Frontsoldaten, die zur Ablsegung
ihrer Meisterprüfung beurlaubtworden waren. Im
einzelnen unterwarfen sich mit Erfolg der Prüfung
aus dem Handwerkskammerbezirk Breslam

Stadt und Land Vreslasu 112, Vrieg 9, Franken-
stein 5, Glatz 13, Gr. Wartenberg 4, Guhrau Eh
Habelschwerdt 8, Militsch 7, Namsliau 1,- Reu-
markt 2, Oels 9, Ohlau 6, QReichenbach. 10, Schweids
nitz 15, Strehlen 6, Triebnitz 6, Wald-enburg 111,
Wohlau 5.
Aus anderen Handwerkskammerbezirken legte-

vor der Handwerkskammer zu Breslau die Meister-·
prüsung ab: - ·«
Handwerkskammerbezirt O ppeln 8, Handwerks-«

kammerbezirk Liegnitz 2. Vaumeisterprüfungen 3.
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sinnst-e Unsre-en a. solche von Nichts-sieben- an).
M:beantwortete wenn»m iiiriorstich sein-titu-

Anfragen nur an die Verlagsgenoisenschaft.

' dung zu- erhalten, was auch jetzt der Fall wurde.
Am 3. 2. 19110 haben mir die Leute Wohnung und
Laden gekündigt, mit dem “Batterien, das Milch-
geschaft als solches wird von der Fett-· und Milch-
wirtschaft Breslau stillgelegt. Ich als der Vermietek
habe noch von kein-er Stelle irgend eine Nachricht
erhalten. Durch die Stillegung des Geschästes er-
leide ich als Vermieter den größer-en Schaden als

wenn E»Genen »»»" . . . °.er n a n. e as ermietek
219s Akbetfssplmbklles « ein Recht «an Entschädigungr An wen habe ich mich

»Es-Pages Was, muß w} Arbeitslvsktz mit Frau - zu wenden? Kann ich den Laden jetzt noch ander-
im eine Wochenfllche erbettälofenunterytnhnng nach weitig vermieten? Eine - andere Brauche kommt
der neuen Arbeitslosenhrlfe»FGesetz vom 1. Septem-« kaum in ginge, wie eben nur ein ‘miIehhanbeL
ber 1939) erhalten? Sein Einkommen hat wochents Vemekke noch, daß das« Geschäft Iebenßfähig man _
Ufh 23-04 “3971- 'betrggen. Glbt es fluch Upch Sperr- Falls ich die Räumen als Wohnung vermieten
lustele Und Was jUk Sonderbelhllfen gtbt es zul« müßte, erbringen diese kaum die Hälfte der jetzige-r
QtrbettBInfenunteritnhung? · Miete. Dann müssen die CRäume erst wieder ums-v
s M- A- M D- Vezs OS— gebaut werden, was ich selbst kaum in der Lage
Antwo rt: Die Verordnung über Arbeitslosen-« bin. Kann ich die stillegende Behörde dafür"haftbat

Zilfbemistl hom 5. September 1939. 9Dattelrch wird die machen? J. W. in ö. Bez. OS..
r ’ts o enunterstüizung in der ege vom ersten antmort' Die ftr-afiere Snfammenfaiiun Der

Tage der Arbeitslosigkeit an gewährt. Sie zerfällt _ s« . . -. - g ,
in die Hauptunterstützung und in die Familien-—- beutfchen QKIIehmtrtfchaft unb dæ bamit tm ZU
zuschläge, die sich beide nach Ortsklassen und nach R

      
 

 

      
 

 

Lohnklassen bemessen. Jn Orten unter 10 000 Ein- f
wohnern würde die wöchentliche Unterstützung bei -
einem -Wochenverdienst von 23,04 AM. sin der
Klasse. II (wöchentlicher Arbeitsentgelt Von 12,———
bis 24,—— NAU 6,— plus 3,30 AM. für die Ehe-
srau betragen. In Fällen besonderen Fotstinkdes - Schccsioccktte t s -_ :
kann dem Arbeitslosen neben der Ar eits oens an Ei · « »
unterstützung eine Sonderbeihilfe gewährt werden, e c e ‘qr alt k-

  

 

  

soweit die sonstigen Leistungen der Arbeitslosen-
hilfe, das sonstige Einkommen des Arbeitslosen   und seiner Angehörigen und die Leistungen der Währung nun nunotmnm -
Sozialversicherung nicht ausreichen, den Notstand für fIIIIIShtM, 50mm! "im ‚ _ « ,
zu beheben. Einsolcher Notstand kann insbesondere ZFZZZY an. sama MWMMMM Amstrschessztrkgzs s«
angenommen werden, wenn und insoweit der Ar- L " -« 

beitslose die Miete für- eine seinen wirtschaftlichen - . . _-
und sozialen Verhältnissen angemessene .Wohnung sammenhang stehenden marktordnerrschen Maßnahsj »
nicht bezahlen kann. .. « 7 . men, haben auch eine Verringerung der Zahl der-

. , _ -. « » . » — vorhandenen Milchgeschäfte mit sich gebracht; Bis-—
220. Hausbesitzer und zwangen-esse Ludenichlteßuna her ist in Schienen- etwa -jedes achte iseziilchks
F r age: In meinem Grundstück wird seit 12 geschäftgeschlossen worden. Alleieistungsunfahigen

Jahren ein Milchgesschäft betrieben, ursprünglich derartigen Betriebe sollen eben verschwinde-m Das-

von meiner Frau und sseitscaLZ Jahren von einer sind all-e Betriebe, dienicht einmal 200szLtier Milch
Verwandten meiner Frau. t,-nachdem die seiner-s umsetzen. Der «Milch- und Fettwirtsschaftsverbands
zeit arbeitslosen Menschen si etwas Geld erspart Schlesien ist systematisch an die Auskammung der

haben, nun aber die Lust zur Arbeit nachgelassen Milchhandlungen herangegangen Es rst nicht so,
hat, haben diese ohne mein Wissen dieses seinerzeit daß etwa nur die Anregung der jetzigen Geschaftssk *

von mir eingerichtete Geschäft der Provinzial Fett-s inhaber die Schliseszung veranlaßt haben konnte.
und Milchwirtschaft in Breslauzur Stillegung zur Wie wir festgestellt haben, sind»m Ihrem Wohnort H

Verfügung gestellt, .mit der Hoffnung, eine Abfin- auch noch andere solche Geschaste zugemsacht wor-« ;

 

 

     

  

  

Ist-elek- Gewerbe- u. Haushalt-erbaut F-
vormals Vorschuss-Verein e. G. m. b. H. « « « sz

Breslau, Büftnerstraße 28— 31

Schlachthofkasse: Frankfurterstraße 109

Die Bank des Breslaitet Mittelstandes seit 1859
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den; eine Benachrichtisgtemg der Hauswirte findet
bei solchen Maßnahmen nicht i·tatt. Es trifft auch
nicht zu, daß Ihr Mieter eine fm "chädigung in der
von Ihnen gmannten Höhe erhalten hat« Sie ist
wesentlich geringer. Als Vermieter erleiden Sie
natürlich durch diese Maßnahme Schaden. Sie sind
»aber leider nicht entschädigungsberechtigt. Nur dort,
wo MolkereisPachtungen vorliegen, wo also das
·Mafchinen-Inventar dem Hauseigentümer gehört,
werden an die Hauseigentümer Entschädigung-en
gezahlt. Es mag möglich sein, daß die Schließung
indirekt durch die Untüschtigkeit Ihrer Mieter ver-
anlaßt wurde, indem nämlich der Milchumfatz so
unter die genannte Grenze heruntersank. Aus dieser
Tatsache aber können Sie Negreßanfprüche gegen
die Mieter nicht herleiten. Ebenso wenig können
Sie die Organisation für den Ihnen entftehenden
Schaden haftbar machen.

 
  

 

221. Zum Heeresdienst einberufen.

Frage: Bin seit dem 26. August 1939 ein-
gezogen und leiste Dienst bei der Besatzungstruppe «
im Osten. Da meine Frau kein Interesse und keine .
Ahnung hat, mußte ich mein Radios und Fahr-
radgeschäft nebst ·"Reparaturwerkstatt schließen. Nun
hatte ich vor Kriegsausbruch Verpflichtungen ge-
genüber »den Firmen. Die Zahlungen wurden ein-
gestellt, da nichts verkauft wird. Nun schreibt
meine Frau, es kommt ein Zahlungsbefehl nach
dem anderen. Wohin soll ich mich wenden, daß
nicht versteigert wird? G. K. in R. Bez. OS.

s« A n tw o r t : Wenn einzelne Volksgenossen wes-
-gen der. besonderen Lage ihrer persönlichen nnd«
wirtschaftlichen Verhältnisse von den Kriegsfolgen
weit härter betroffen werden als die große Mehr-
zahl der übrigen, müssen die Gläubiger hierauf bei
der Geltendmachng ihrer Ansprüche Rücksicht neh-
men. Man muß erwarten, daß zwischen den durch
die Kriegsverhältnisse unverfchuldet in wirtschaft-
lichert geratenenSchuldnern und ihren Gläubi-
gern eine billige und gerechte Abwickelung ihrer
Verpflichtungen im Wege gütlicher Vereinbarung -
herbeigeführt wird. Wo gleichwohl eine folche Eini-
gung nicht zustande kommt, ist es Anlng ‚
Staates, ausgleichend einzugreifen. Deshalb wird
für solche Fälle, zu denen auch der vorliegendeges
hort, den Beteiligten die Vertragshilfe des Nich-
ters zur Verfügung gestellt. Sie können fich also
mit einem entsprechenden Antrage an Ihr zustän-
diges Amtsgerichtwenden und die richterliche Ver-
tragshilse aus Anlaß des Krieges beantragen. Der
Richter kann Teilzahlung oder Stundung bewilli-
gen; er kann gegenseitige Verträge ganz oder z. T.
a beben, wenn die Erfüllung oder weitere Er-
füllung des Vertrages die Weiteiführung oder
Abwicklung des Gewerbebetriebes gefährden würde,
und die Aufhebung dem Vertragsgegner keinen un-
verhältnismäßigen Schaden verursacht. Der Richter
kann auch den Miet- oder Pachtpreis der gewerb-
lichen Näume her-absetzen, ebenso solche Miets-
Erträge auflösen. Für die Dauer des Verfahrens
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kann er dem Antragsteller Vollftreckungsschutz ge-
währen. Es steht Ihnen also frei, einen solchen An-
trag« einzureichen.
Die Fragen Ar. 222

beantwortet.
bis 242 werden schriftlich

Dr. Sto—a

      

  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
     

  Internate!
unferer verstorbenen Kameraden

- Aegrernngsbezrrk Liegnih
Gustav Poyte, Mauren Görlig
Max Weile, Klempnermeisterz Gärlih
Johann Röte-neu Frifeurmeister, Görliß
Gustav bempel, Schmiedemeister, Rothwalser GL.
Emil Christ, Bäckergejelle, Markeredorf
Hermann Lindner, Schneider-, Görlih
Adolf Schmidt, Fleischermeisten NiedersLinde
Hermann "Ebner, Schuhmacher, GbersSchönbrunn
Max Bachmann, Bäckermeister, Lauban
Karl Schulz, Bäckermeister, Hirfchberg
Konrad Alfcher, Klempnermeister, Liebau
Ida Riehl, Damenfchneiderin, Hirfchberg

. Richard G intsch e l, Frifeurmeister, Schmiedeberg, gefallen
Paul Thamm, Schuhmacher-, Bunzlau
Paul Wuihke, Fleischermeisten Thomaewaldau
Max Schibilla, Fleifchermeister, Bunzlau
Lan Damit}, Damenlchneiderin, Altieffel
Heinrich Schade, Tischler-meisten Liegnw
Willy Wenzel, Stellmacherrneister, beißen
Paul bertner, .Rorbmacbermeifter, Altenlohm
Wilhelm Hoffmann, Schmiedemeister, Zentau
"·Reinhold Bull, Tischlermeister, Liegnifz
Robert K leinert, Bauuniernehmer, Liegnit
Robert .‘Öeiber, Baumeister, Liegnih
Johannes Leibnig, FotograL Hogerswerda
Emma Liebeherr, verw. Bäckermeister, Lüben
Hugo Neusert, Tifchlermeister, Stäben
Berihold Kiefe, Tapezierermeister, Liiben
Robert .Rb’bler, Schuhmachermeister, Sabltz
Walier Tharmann, Baumeisiey Weibwajfer OL
Otto Linke, Mechanikermeister, Wittichenau « « _ z
Anna Quander,· Damenfchneiderin. Hoyerewerda
Kurt Bauer-, Fleiichermeister, Schönberg (Lazarelt) ‘

Zimmergefellennkiiiuna
« 1 im Besirk oberlklilesten

Am· Mittwoch-, den 13. März Freitag, den 15.
März nnd Sonnabend, den s16. — Mr; 1940 findet
im« Bezirk Oberschlesien die Frühjahrsgesellenpriis
sung statt. . _ - « « «

Zugelasfen werden diejenigen Zimmerlehrlinge,
welche bis 30. April ihre ordnungsgemäße Zjähsrige
Lehrzeit beendet haben. «
Die Prüfungen beginnen an den genannten

Tagen vormittags 8 Uhr in Venthen OS., Zim-
merplatzs Bau-meister« Matuf-ch.owitz, Beuthesn
OS. verlängerte Holteiftraße Die Anmeldung zur.
Prüfung hat unverzüglich zu- erfolgen unter Ein-
reichung folgender Unterlagen: Gefuch, Lebensl-auf,-
Berufsschulzeugnisj polizeilich beglaubigtes Lehr-
zeugnis,s Lehrvertrag: _
Die Vrüfungsgebühr beträgt AM. —10,——. Zur

Prüfung haben die Vrüslinge das notwendige Zim-
merhandwerkszeug mitzubringen.
» Anmeldungen find zu richten an die Zimmererss
Innung Beuthen OS., Kaiserstraße 6. -
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Vsterferien:, SDchxilfchiluß: . Schnlbeginm Toger « J Vekzsschms der Lehrgqugeszlllsa · „ «
«- Dienstag, - Montag, Tageslehrgange mit vollem Tagesunterricht;

» . . 19. März 1940 1.211111! 1940 12 - Herrenschneider sp 71. 4«—4« 5«

Pfingstfenem Diensta Miit eh Schuhmacher I . -1. 4-—.4 5.‚ Wo , «

« » _ _ « 7. mission 15. Mai 1940 7 « WochuenendlehrgangF
Spmmekfenenz ·« » Stellmacher . 6. 4.--3Ü. 6.

- Freitag, · «" « Donnerstag. Sattlser - 6.. 5.—18. 5.
B ‚ . 28 Ska 1940 · 8 August 1940 40 Auskunft und Anmeldung: "

Her stfMeUs Montag . 29m1 « Mogtag Sind DWnexstag von 10——18 Uhr,
30 t b 19 0 an en ü rigen er tagen von 10——13 Uhr.

WeihnachtsferienPM-gM er 4 8 Mwåt 1940 7 « Die Leitung der Schlesifchen Meisterkurfe,

14 Dezember 1940 Z. Bangen: 1941 19 S’ernruf: 22601, NebeUstelle 2545.
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